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Bezirksliga Gruppe 2

TSV Heimsheim : KSG Gerlingen II 
Samstag, 02.04.2022, 19:00 Uhr

Kohles in Einzel und Doppel ungeschlagen

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte der TSV
Heimsheim das Spiel in der Bezirksliga Gruppe 2 gegen die KSG Gerlingen II am Samstagabend mit
9:7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Samstag ein
kampfbetontes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Kohles
/ Roux. Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter Einsatzes von 2 Ersatzspielern spielte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Beim 3:1-Erfolg von Kohles / Roux
gegen Pipper / Leinauer ging nur Satz 1 verloren. Es dauerte eine Weile, bis Braun / Hasenmaier
ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Wochele / Obermüller quittieren mussten. Letztlich ging der Punkt
aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Bei ihrer 1:3-Niederlage gegen Engl /
Sandhoff konnten Porth / Klee anschließend den Punkt für die Gäste trotz des Gewinns des ersten
Satzes nicht verhindern. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der Topspieler des Heimteams
und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Klaus Kohles konnte im
Spiel gegen Simon Obermüller jedoch einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann
mit 3:1 in den Sätzen. Völlig ungefährdet war der Sieg von Rene Roux gegen Kevin Wochele nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 8:11, 11:4, 11:9 nicht verloren. Wenig später ging es beim
Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz an die Tische trat. Völlig ungefährdet war
daraufhin der Sieg von Klaus Braun gegen Helmut Leinauer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim
12:10, 5:11, 11:6, 11:6 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Beim wenig später folgenden 6:11, 4:11, 10:12 gegen Carsten
Pipper fand Jochen Hasenmaier von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Fast verloren schien nachfolgend das Spiel von Stefan Porth
gegen Tilman Sandhoff, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Stefan Porth jedoch die
richtige Taktik gefunden und siegte im Entscheidungssatz. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im
Spiel gegen Marc Engl zunächst nicht gut aus, so gewann Maurice Klee im Anschluss die
Folgesätze und damit die gesamte Partie. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit
6:3. Einen Sieg holte daraufhin Klaus Kohles bei seinem 3:1 gegen Kevin Wochele. Rene Roux
überzeugte im Einzel gegen Simon Obermüller, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit ein Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Es war ein langes Spiel, bis
Klaus Braun seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Carsten Pipper quittieren musste. Letztlich ging der
Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Mittlerweile stand es damit 8:4. Nicht ausreichend spielerische Mittel
hatte Jochen Hasenmaier letztlich parat, um Helmut Leinauer final zu gefährden, somit stand es am
Ende 6:11, 3:11, 6:11. Bei der anschließenden Vier-Satz-Niederlage gegen Marc Engl hatte Stefan
Porth nur im ersten Satz eine Chance. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Maurice Klee
bei der letzlich deutlichen 0:3 Niederlage gegen Tilman Sandhoff. Das musste man neidlos
anerkennen. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im
entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Die richtige Taktik
hatten Kohles / Roux dagegen beim 3:0-Erfolg gegen Wochele / Obermüller von Beginn an. Ein
insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Durch diesen Sieg hat der TSV Heimsheim in der Saison nun 5 Saison-Siege, 3 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.04.2022 gegen den TTC73
Oberderdingen II bevor. Für die KSG Gerlingen II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TTV Knittlingen am 09.04.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von 4:12 geht.

 Statistik:
 TSV Heimsheim

Doppel: Kohles / Roux 2:0, Braun / Hasenmaier 0:1, Porth / Klee 0:1 
Einzel: K. Kohles 2:0, R. Roux 2:0, K. Braun 1:1, J. Hasenmaier 0:2, S. Porth 1:1, M. Klee 1:1 

 KSG Gerlingen II
Doppel: Wochele / Obermüller 1:1, Pipper / Leinauer 0:1, Engl / Sandhoff 1:0 
Einzel: K. Wochele 0:2, S. Obermüller 0:2, C. Pipper 2:0, H. Leinauer 1:1, M. Engl 1:1, T. Sandhoff 1:
1


